
zum 17. November entweildeten sie einem 155 Stimme» und ist somit gewählt. Auf 
Kaufmann in Halberstadt durch Einbruch ein Bundesrat Scheurer entfielen 4 Stimmen, 
Motorrad. Kokornjak hat ferner gemeinsam auf Bundesrat Mufy 3 und auf die Bundes-
mit einem Lederfärber namens Heinemann, räte Chuard, Schulthefz und Haab je «ine. 
der auch am Schuhdiebstahl beteiligt war, Es folgte die Wahl des Vizepräsidenten 
in der Nacht zum 28. Oktober durch Einbruch des, Bundesrates. Stimmzettel wurden 21(5 
bei einem Fahrradhändler in Halberstadt.Wsgcteilt. eingegangen sind 21k, davon wa-
ein Motorrad, Autokappen und Bri l len und.>ren> 11} leer imd 2 ungültig, somit gültig 138. 
am 12. November bei einem Fabrikbesitzev in iDZs.absolute Mehr betrug daher IVV. Bun-
Heudeber bei Halberstadt ein Auto gestohle?. desrat Schultheft erhielt 173 Stimmen und 
Heinemann, der in Halberstadt verhaftet ist gewählt. Weitere Stimmen erhielten: 
wurde, ist geständig. Rabus und Kokornjak Bundesrat Haab 2V, Bundesrat Musy 4 und 
werden darüber erst vernommen. Der Ge- Bundesrat Scheurer 3. 
samtwert der Beute übersteigt 50.000 Mark. Die katholisch-konservative Fraktion der 

I n der Basilika der Benediktiner zu St. Bundesversammlung gab zu Ehren von 
Bonifaz in München ist letzten Sonntag ein Bundesrat Motta. der von der Vereinigten 
Sühnegottesdienst gehalten worden. Von der Bundesversammlung ' •. dritten M a l in eh-
Früh bis abends war die große Kirche von reiwoller Weise zur Würde des schweizer!-
einer gewaltigen Menge Andächtiger aufge- schen Bundespräsidenten erhoben wurde, ein 
sucht worden, um vom Heiland in der Mon- stark besuchtes Fraktionsbankett. Bei diesem 
stranz für den ruchlosew Frevel Gnade und Anlas; wurde auch der Wahl Dr. E. Savous 
Verzeihung zu erbitten. zum Vizepräsidenten des Ständerates ae-

i ^acht. 

Aus der Nachbarschaft. 

fels, der im vergangenen Sommer drei im 
Möllensee badende Mädchen vor dem Ertrin-
ken gerektet hat, erhielt auf Weihnachten 
von der Carnegie-Stiftung für Lebensretter 
die verdiente Auszeichnung in Form einer 
silbernen Taschenuhr und eines Ancrken-
nungsdiploms. 

Basel. U n d a l l e n M e n fttye t r e i n 
W o h l g e f a l l e ni!>Der Regierungsrat des 
Kantons Baselstadt -beschlosz die Ausrichtung 
einer Weihnachtsgabe an arbeitslose Kän 
tonseinwohner, und zwar von 25 Fr. für al-
leinstehcnde und 50 Fr. für solche Arbeits-
lose, die eine gesetzliche Unterstützungspflicht 
erfüllen. Die Kosten für diese Ausgabe dürf 
ten sich auf etwa 35,000 Fr. belaufen. Der 
Beschluft unterliegt noch der Genehmigung 
des (Stoßen Rates 

Baselland. E i n e t r a u r i g e E e -
schichte. In Prattcln hat man am Freitag 
einen jungen Mann von erst 23 Jahren zur 
letzten Ruhe gebettet, der unter tragischen 
Umständen sein Leben lassen mußte. In einer 

! Ertrag de- St-mp-labgaben. Der Brutto- Samstagnacht sind sie .elband-r he.mg-kehr 
ertrag der eidgen. Stemp-labgabe^, belies >M 32?« « r t e d t T ^ ^ ^ ' a »nd stark. 

Buchs. E l e k t r i f i k a t i ° . . . Dienstag ->n Nov-mbe?' auf 4,8 Millionen gege./ 2,8 ^JSSJSSS! u'Adann'äui b « £ 
Mittag 13 Uhr 30 wurde die elektrische Fahr- Mill ionen Franken im gleichen Monat des su,ammenge,e,sen und dann aus dem U m ­
leitung der österreichischen, und der schweizeri- Vorjahres. Für die " " 
fchein Bundesbahnen auf d. Strecke Feldkirch- 30. November d. I 
Buchs und im Erenzbahnhof Buchs unter <-i n" a f) m c .von 47,1 „<-»,-.. u « . i i ! i f . „„kss„mm-„>^- ?^>» h*tV h 
S Ä ffi^ Trniznrur ^ latrftAffite M Ä r 
Merten tadellos. Punkt 10 Uhr tras der Uebersee, che Auswanderung. Von an- — und mit einer klaffenden Wunde 
Probezug mit zwei elektrischen Maschine-, sijiigs Januar bis Ende November sind 4714 Ä 0 t e s« de7 ü,mer auf b Ä c - -
von Feldkirch in Buchs ein. Er war begleitet Personen von der Schweiz nach Uebersee aus- rba„, dasEXÄI. Vc •AwdfJtc Neue 
von Vundesbahndirektor Scheibe! von Inn-- gewandert- das sind 036 mehr als im ent- £ " Set 6*2 t ie r i « t f m ntc ins 

! Ä ^ r Beam- sprechenden Zeitraum des Vorjahres. ta&f>*m *c!SS Ä se"nR°und !» '& * Zt* Iii" * ? " r n ? ^ " S ' " 0 " " ^.Kport von Magermilch. Wie die ..Schw. kam in Untersuchung und wurde dann wieder Zt!P*L h « Ä Q ll t tnßr- C Ä M.lchze. ung berichtet, bietet sich zurzeit Ee- aus freien Fus, gesetzt. Am Dienstag Abend 
?» feiX V- lc^entiU

 wägend mehreren Wochen grö- starb der funge Mann und am gleichen 
J Ä J a J ? ® C | ™ > b l" VW pt* Lei- szere Mengen Magermilch zu exportieren, Je Abend ist der Landjäger gekommen und hat 

«^XL r £ S ' ~ ^eBtap^cnlnJpcttoT nach der Entfernung von der Ausfuhrstatio.. seinen Freund auf der Rückkehr von der Ar-
V u Ä ' J «° Elektr f. a- Romanshorn kann ein Preis von 4 bis 5 belt verhaftet. Eine betagte Witfrau trauert 

S t l t ' ? 1 ^ Buchs gel-'t-t Rappe» per Liter franko Versandstation aus- um ihren o jung verstorbenen Sohn, und in &r^3 J2TX^ führte die. eine der bezahl werden. Auf diese Art kann Mager- einem Haus nicht weit davon weint eine un-
?E«» S Ä Maschinen bereits e-nen Gü- milch in größere. Mengen lohnend verwertet glücklich- junge Frau mit vier kleinen K in-Vv„Wa$™.mit

 -wer Belastung werden, wodurch es manchem Käser möglich dern. das älteste 10 Jahre alt. bittere Trä-
von 012 Tonnen mit sich. wird, während dieser Zeit zur Buttere! über- nen. — 

Oberriet. E i n g u t e r H a u s h u n d , zugehen und zu der so dringend notwendigen! Äaraa«. B e r u r t e i l t e r B r a n d -
Ein Landwirt im Moos Oberriet hatte in Einschränkung der Käseproduktion beizutra- st i f t e r. Das aargauische Schwurgericht ver-
seinem Stal l ein Tier, von dem er annahm, gen. — ! urteilte nach dreitägigen Verhandlungen 
das; es in einigen Tagen kalbern werde. Nun Ans der Stickereiindustrie. A ls Folge der den 33-jährigen Hotelier Tschopp von Basel 
trat aber dieses Ereignis bedeutend früher vom Bundesrat in diesem Frühjahr durchbe- wegen dreimaliger Brandstiftung in den, sei-

t " 1 " " ~ v " • " "* ' " ' - - — • ~ • 180,500 Fr . ver-
„Kionc" in Aarburg 

, - - m „ . . . . - r ~ ; v ... ^>>>. „ . . » . . ^ Monaten Zuchthaus 
anlahte den Meister durch sein Benehmen, erklärt worden. Man hofft damit bessere Ver- unter Abzug von zwei Monaten^ Unter,»-
ihm in den Sta l l zu folgen, wo das Ereignis dienstmöglichkeiten zu schaffen. Außerdem ist chungshaft. zu fünf Jahren Ehrverlust, sowie 
vor sich ging Das; das aufmerksame, treue die neu geschaffene Zentralstelle an der A : - zum Schadenersatz. 
Tier nun seinem Besitzer doppelt wert ge- beit, neue Industrien herbeizuziehen, umd'a-' Thurgau. E i n g ros tes H a g e l k o r . . . 
worden ist. liegt auf der Hand. durch den Rückgang in der Stickereiindustrie Am letzten Samstagabend löste sich im 

Libinge». E i n b r u c h . I nde r Sommer- auszugleichen. |Turin der evangelischen Kirche in Kreuzlin-
Wirtschaft Kreuzegg ist letzte Woche eingebrv- Zürich. E i n e h r e n v o l l e r B e - l>e>> der 100 Ki lo schwere Klöppel der grohen 
chen und dabei zirka 20 Flaschen Wein sowie s ch l u ß. Die politische Bürgeroersammlung Blocke. M i t gewaltigem Gepolter sauste er 
Rauchwaren entwendet worden. Die Polizei der Gemeinde Thalwil beschlos, am Sonntag aus den Boden herab, glücklicherweise ohne 
fahndet eifrig nach dem Einbrecher. einen Kredit von 5000 Franken zur Anbrin- jemanden zu treffe». 

' gung einer Kirchenuhr an. Turm der rö-! Thurgau. Das offizielle Seuchenbulletin 
(2>J**~~i+~~iSJ*~.~ misch-katholischen Kirche in Thalwil. Dieser verzeichnet für den Bezirk Bischofszell 8 ver-«lyweizerifaies. 'ehrende Beschluß, der von schöner Toleranz feuchte Ställe in Hauptwil, Sitterdorf und 

Die neuen BräNdenten %n der Siuinrn "»d gegenseitiger Achtung zeugt, darf lobend Eottshaus mit 120 Stück Großvieh und 87 d e r ^ ^ Ü ^ ^ - Z m M « Z ' ^ S - » ° - ^ . « n d begrüßt werden. .Schweinen 
gestern Donnerstag morgen waren beim Na- 3»«»* D i e e i n e n w e r d e n v o m ' , EraubUnden. F l e . i chpr e . v - A b-
nensaufruf 160 Nat onalräte u M> Stände- T r i n k e n a r m . d i e a n d e r n r e i ch. I « l a g . Die Ehurer Metzgernle.ste.-, ow.e 
rät- "i e SetrSSi nalrn X 3 u bicfei1

 8 ^ Ö i e , ( «°wiss- Herr-., Brauerei- die K°...u.nmetzgere. haben einen Ab.chlag 
erst die Wahl des Bundespräsidenten für das besitzer. Die Eroßbvauerei Hürlimann-Uetli- o°n - R p . pro K« o auf lr.ches Schweina 
Jahr 1927 vor. Stimmzettel wurden 207 berg machte nn letzten Geschäftsjahr, über f>i,ch «Miete l"fl«»-
ausgeteilt, eingegangen sind 207. davon wa- ^as ,.e unlängst Bericht erstattete, einen > - D i e b s t a h l . I m Verlause des ve.-
ren leer 30. .mgttltig 3 .Das abolut°M-hr Reingewim. von wohlgezählten 1.350.000 ? l «» PorUer em-s 
k-etrug som t 83. Bundesrat Motta erhielt Franken. Er „langte" zu einer 10-prozenti- S t . Mor.tze. Hotels ,. r Fr . 1000 Sk,,chuhe. 

u i > U U J I U t ge» Dividende plus Bonus von 5 Prozent, .trotzdem er den Raub sehr gut versteckte, kam 
_i'™-»LULa!!!ii-UE«, _ W i l l k o m m e n e E r l e i c h t e - ihm die Polizei auf die Spur _ 

Schweigen bracht-. r . , n g. Der Eemeinderat Schlieren hat be-' Waadt. Aus unbekannter Ursache ist die 
Frank Burnes war die Flucht aus dem Fenst-r schlössen, denjenigen Steuerpfli-chtigen der Dreschanlage der Gemeinde Bavois bei Orb-

Mungen! aber schon nach kurzer Zelt erhielt der Gemeinde, welche das 70. Altersjahr erreicht in Brand geraten, wobei mehrere Wagen-
Kommissar aus dem Ausland die Nachricht, dah er hnh-n, und weder Vermögen noch Einkom- ladungen Garben und ausgedroschei.es Ee-
bei der Ausgabe falscher Bankschewe verhastet und m e n versteuern, die Personalsteuer pro 1027 treide ein Raub der Flammen wurden. Die 
zu einer mehrjährigen Zuchthausstrafe verurteilt ^, erlassen ' Feuerwehr konnte nur die umliegenden Häu-
worden s-i. ,' Bern. S ü h n e de r S t u d e n t e n - ser schütM . 

Frau Marie Fröhlich nahm Anne Nabuser wie j t v c , ch e. Das Amtsgericht Bern verurteilte — Die 84-sahnge Frau Vojy L.ebermai». 
ihr Kind auf. m e i stadtbernische Studenten, die in den war auf der Straße in Vevey so unglücklich 

Der gros,- Glaube dieser alten Frau hatte |ich 3 a h i e r t 1924—1926 in verschiedenen Quar- gestürzt, daß sie einen Beinbruch erlitt. Sie 
erfüllt. tieren der Stadt Bern durch Eigentumsbe- starb kurze Zeit nach dem Unfall im Spital. 

Erwin hatte sie wohl erzählt, wie sie den To- schädigungen einen Schaden im Betrage von' Neuenbürg. Auf dem Bahnhos von Le 
ten auf dem Bild- erkannt und doch geschwiegen iggg Fr. gestiftet hatten, indem sie Einrich- Locle verunglückte am Mittwoch morgen der 
l»>tt°- , , tungen des Gas- und Wasserwerkes, des Elek- 55 Jahre alte Ausläufer Eirard. A ls er im 

Aber sonst erfuhr niemand, wer Bob Hohspeath tnzitätswerkes und eine Signalvorrichtung Moment der Abfahrt des Zuges dem Postbe-
war. auch Anne nicht, die davon nie etwas ahnte. ö e r Wrbetalbahn demolierten, zu 60 und 4V amten im Postwagen ein Paket überreichen 
das, ihr Bat-r eben dieser Frau, in der sie die beste Gefängnis. 2 Jahren Wirtshausoer- wollte, glitt er auf dem gefrorenen Boden 
Mutter gefunden, ein so tiefes Leid zbgesiigt hatte, bot. Bußen von 4» und 80 Fr . und zur Tra- aus und geriet unter der. Postwagen, dessen 

Di- Schatten einer fernen Vergangenheit waren g^„g ;>er Staatskosten. Die Gefängnisstrafe Räder ihm mitten über den Leib fuhren. Der 
jetzt verschwunden und der Frühling brachte ein touebe den Verurteilten unter Auferlegung Verunglückte war auf der Stelle tot. 
neues Ellick. _ des Maximums der Probezeit von 5 Jahren j — Der 49-jährige Ulyffe Ehapuis, Vater 

Niemand wußte auch, warum das ganze Ver- bedingt erlassen, mit der Aevpslichtung der von fünf unerwachsenen. Kindern, wohnhast 
mögen des Matthias Rabuser zum Besten der Ar- Enthaltsamkeit von alkoholischen Getränken, in Lignerolles, geriet am Mittwoch beim 
men der Stadt als Geschenk angeboten wurde. j Schwyz. E r d ö l b o h r n n g e n. M i t der Holzfällen im Walde von Montolivet ober-

Ann- wollte von diesem Reichtum nichts besit- Weiterbohrung nach Erdöl soll dem Verlieh- halb Lignerolles unter eine fallende Tanne 
zen. ebensowenig Doktor Erwin Fröhlich. Nabus-rs men nach mit Beginn des neuen Jahres und wurde getötet. 
Eral.aber pflegten s i e n e u e r d i n g s begonnen werden, nachdem nun! St . Gallen. A u f d e r S t r a ß e e i n e m 

Und Frau Marie Fröhlich ließ sich auch einige- bereits eine Tiefe von 1200 Metern erreicht^ ch l ag a n f a l l e r l e g e n ist ein Herr 
«2 "« < 7«°« «

 ]a?>T' ?T>\", ol wurde, und sichere Anzeichen vorliegew vom'aus Winterthur. Er passierte deir „Schäfli-
iche Bob SohsP-ath von der Irr ah- seines L-^ Vorhandensein vow Erdöl. Der Betrieb ist>eg" in Brüggen und ernk plötzlich,zu. Pö-

b-ns ausruhte. Und wen» sie dort bliih-nde Blu- zwar^Sn ziemlich teurer; Millionen von/den Herbeieilendellfiersonen komltw-.nur 
den Tod des Mannes konstatieren.,^,, 

— E i n e P r o t e s t v L r s a m m l u n g 
der Stadt S t . Gallen gegen- die 'Nichtwahl 
Grimms zum Nationalratspräsidenten war 
von 500 Personen besucht und nahm nach ei-
nem Referat von Nationalrat Huber eine in 

Ausland 
Frankreich. 
— E n t w e i h u n g des S c h l a c h t ­

f e l d e s v o n V e r d u n . Die französische 
Regierung hat einer Gesellschaft gegen Ve-
Zahlung von acht Mill ionen Fmnken die Er-
mächtigung gegeben, alles Metall und son-
stige Gegenstände einzusammeln, die auf der 
Oberfläche des gesamten Schlachtfeldes in 
Verdun und bis zu einer Tiefe von zwei Fuss 
vorhanden sind. Die Hügel rings um Ver-
dun, die damals ein einziges großes Schlacht-
feld waren, sind noch heute buchstäblich be-
deckt mit Eisen. Stahl, Kupserdraht und ei-
»er Unmenge von Metallrcsten aus den 
Kampfmonatcn des Jahres 1917. Aber unter 
diesen Mctallstücken bleichen die Gebeine von 
Zehntausenden von deutschen und französi­
schen Soldaten, die damals unter einem Re-
gen von Granaten und Schrappnells begra-
ben wurden. Nun erhob der Stadtrat von 
Verdun einmütig Einsprache bei der Regie-
rung gegen die geplante Metallgewinnung 
auf dein'Schlachtfelds, die nach seiner Ansicht 
eine Entweihung darstellt und die Ruhe der 
Huuderttausende von Soldaten stört, die dort 
im Jahre 1917 gefallen sind. Jeder Soldat, 
der damals für sein Vaterland kämpste, müsse 
es als pietätlos empsinden, daß die Ruhe 
dieses gewaltigen Schlachtfeldes um blanker 
Silberlinge gestört werden foll. Die Firma 
habe die AÜfräumungsarbeiten bereits be-
ginnen lassen. Ob der Einspruch des Stadt-
ratcs von Verdun -inen Erfolg haben wird, 
ist zweifelhaft. 

— Der „Petit Parisien" meldet, daß sich 
bei Saint Seine L'Abbane in der Eote d'Or 
ein Eisenbahnunglück ereignet habe, bei dem 
ein Reisender getötet und fünf verletzt wor-
den seien. Die Opfer seien alles Franzosen. 

Italien. 
— Infolge anhaltenden dichten Nebels in 

Oberitalien hat die Schiffahrt auf dem 
Eardasce und in den Lagunen von Venedig 
eingestellt werden müssen. 

England. 
— G e h e i m n i s v o l l e S t r a h l e n . 

Laut „Daily M a i l " ist es dem Erfinder der 
Television, John Baird, gelungen, Strahlen 
zu entdecken, die entfernte Gegenstände zu be-
leuchten vermögen, aber vom menschlichen 
Auge nicht wahrgenommen werden können. 
Menschen, aus die diese Strahlen gerichtet 
werden, können also nicht bemerken, daß ihre 
Bewegungen in der Dunkelheit beobachtet 
werden. Die ncuentdeckten Strahlen werden, 
da sie den Nebel mit Leichtigkeit durchdrin-
gen, der Handclsschiffahrt große Dienste lei-
sten. — 

— D-r durch einen Buschbrand im We­
lten von Neusüdwales angerichtete Schaden 
wird auf 160,000 Pfund Sterling geschätzt. 
Drei Personen kamen ums Leben, zahlreiche 
andere wurden schwer verletzt. 

Pole». 
— G e g e n C a l o n d e r hetzt die pol-

nische Presse: sie wirft ihm Parteilichkeit 
vor. Calonder hat beim Woiwoden von Kat-
towitz gegen die gehässige Form der Angriffe 
protestiert. 

men fand, dann huschte ein Leuchten über ihr Ge-).MMMstnd schon „verbohrt" worden. Die 
ficht, denn sie wußte, wer sie gespendet und daß der verschtSdenen Pressemeldungen, daß. seitdem 
Sohn feinem Vater vergeben hatte. Betrieb ruht, der Bohrturm abgebrochen 

Froher kam sie dann wieder in das Heim zu- „»d alles weggeräumt worden worden sei. 
rück, in dem das Elllck bei Doktor Erwin Fröhlich stimmen absolut nicht, 
mit dessen junger Frau eingezogen war. | ^ larus. E h r e n d e A u s z e i c h n u n g . 

Ende. Herv Johann Elber. Webermeister, von Nä-'scharfem Ton gehaltene Protestresolution an. 

Büchertisch. 
..Deutschland. Deutschland" v. Otto Mit t -

ler. Roman. 430 S . 3" bwsch. Fr. 5 (Mk. 4). 
in Ganzleinen geb. Fr. 7 — M k . 5.60). Orell 
Füßli Verlag, Zürich/Leipzig/Berlin. 

Der Roman des Deutschland von 1924—25 
der Roman der jungen Republik, des sich 
langfain wieder durcharbeitenden Volkes, das 
sich — aufgerüttelt durch die schwere europäi-
'che Krise — Uber Liebe, Ehe, Erziehung. Po-
litik, Rasseii^ragen. Kultur. Justiz. Wirt-
schaft, Literatur und Sport, die Erundpro-
bleme der Nation und des Einzelmenschen, 
die brennendsten Gegenwartsfragen, eine 
neue Welt schaffen muß. Dieses Buch ist Füh­
rer. In wuchtigem Tempo rollt sich eine 
mannende Handlung ab. Gestaltung ernster 
Probleme wechselt mit der Spannung de« 
atemraubenden Detektiv-Romans, u. jedem 
Freund der Berge erwacht bei diesen Schilde-
rungen des alpinen Sports und alpiner Ee-
fahren der Wille zu neuem Erleben. 

Das ist ein Gegenwartsbuch. von dem sich 
jeder getrosfen siihlt, denn es greift hinein 
in das Leben eines jeden von uns und der es 
liest, wird nicht nur ein paar Stunden inten-
'iv gelebt, sondern sich um ein Stück Leben 
bereister! haben. 

Bleichsucht, 
Blutarmut? 

Dr. WandQr's 
Eisen-

Malzextrakt 
In allen Apotheken in Flacons zu Fr. 250 oder in 

Nlogläsem zu Fr. 6.~ erhältlidi-

* DB A. WANDER A-G. BERN 
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